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Verordnung . vorherige Veränderung fälle verabsau-
met gewesen, dieser Unordnung aberfer-

Auf höchsten und gnädigsten d . nerhin nicht nachgesehen werden mag;d. Jever den z . Jul . erlassenen Be - So , wird hierdurch verordnet , daß hin-fehl der Durchlauchtigsten Fürstin führo , woferne jemand hie Confirmation« nd Frau , Frau Friederica Augu -- feiner Privilegien , Freybrleft und Con¬
sta Sophia , verrpittweten und ge- firmakivnen in solchen Fallen , wo es er-
hohrnen Fürstin zu Anhalt , Herzo -- forderlich ist , , binnen Jahr , und Tag zu
gin zu Sachsen , EngerN und West -- suchen ünteriassen wird , derselbe
phalen , Gräfin zu Afcanien , Frau die deöfallfigen Taxen und Gebüh--
zu Bernburg und Zerbst, Landes -- renzür Straft doppelt entrichten , und
administratorin der Rußifch Latser - dieser Strafantheil mitVorbehalt der dem
tichenErbherrschaft Jever , und des Advocato Fieci von dem durch ihn ange-Rußisch kaiserlichen St . Carhari - zeigtenContraventionsfällengebührendennen (Drdens Wirkerin rc. lrc . unserer fexcae der Generalarmencasseanheim fal-
gnadigsten Fürstin und Frau , wird len soll.
folgendes zurNachachtung undwif Uebrlgens und pro praeterito verblei-
fenschaft öffentlich bekannt gemacht : bet es auf den sich ergebenden Fall bey der

Nachdem aus denen zur Landesherr - in demProclamate vom 12. July 1797
lichen Bestätigung und Erneuerung uy- angedroheten Strafe , daß diejenigen,längst eingereichten Privilegien , Fren- welche sich an ihrer darin vorgeschriebe-
briefen und Conceßionen sich ergeben hak, nen Obliegenheit versäumet ; in zwanzig,
daß verschiedene vor dieses mahl in die Gst. Brüche für die Armen verfallenseyn,
ßegrnwärtigeConfirmationeing^ losfene oder nach Befinden ihrerPrivilegien und
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Freyheiten ^verlustig gehen sollen ; und
hicr

'
t Advocatuö Fisci von den aufseine

Deimncicmon dieferhalb eingehenden
Brüchgeldern seine Gebühr ebenfalls zu
gewärtigen . Wornach also männiglich,
dein es angehet , allergehorfamstnind un-
rerrhänigst sich zu achten hat . Urkund¬
lich unter dem zur Regierung verordneten
Insiegel . Jever den > i Jnly 1798.

( Q . 8 . ) Werner 'Majestät des .Kaysers
von ganz Rußland zur Regierung der
Erbherrschaft Jever allergnadigst verord¬
net President , Vicepräsident . Räche,
und Äsfestoreö. .

Loncurs»
i In Amehuug des von des ' Hlttma-r

ckrrs; . HiimchEdcn -.Krenchs-Eheftau , Ge¬
setz: Macgrccha Oneken, . an Johann Meft
ncrs Abels verkauften in Sillenstede ste.
hendcn vorhin Oncke Holen Onckcn von An
tonPännevaeker mErbheucr habenden Hau"
ses nur 4 Mauen Landes und ein Ende We¬
ges , ergehet .concursus rctrahentium et prä.
tendentium , und ist tcrininus pväclusivus -
zur Angabe bis zum 9 Scpt dl I festgese¬
tzt Worten . Wornach rc.. Sig . Jever den
rEnJuch 1798

Aus dem Landgerichte.
Don dem Kanfmanu , Peter Jau¬

sten , hieselbst, ergehet CvnrursUs Crediko-
rum , und ist Terminus präelusivns zur An.
gäbe bis zum 1- August d . I . festgesetzer wor¬
den. Wornach rc. Sig . Jever d. 2z Inn . 1798

Bürgermeister und Rath . .
Gericht!. Proclamar.

1 Wann zum mindestannehinenden öft
ftritstchen Verding , der zur Reparation lind
Verlängerung des Kanter H aupts , und zur

>. Verfertigung eines Giebels -daselbst erfoder-
I ficht» Materialien , an . Hamburg »schm , und
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Nordischen Holze , auchSchwedischen Eisen,
Terminus auf den r August angesetzet worden;
so wird solches zu jedermanns Wissenschaft
gebracht , mit der Anzeige . daß die Liebha,
der sich alsdemi des Vormittags um 9 Uhr
allhier , tu hiesiger Kapserl . Regierung cin-
sinden , die 'Bedingungen , welche nebst den
Besticken vorher bcftdeinRegicruiigspedellcn
Tsstnnmcl euiziisehen sind , vernehmen , und
nach Befinden den Zuschlag gewärtigen kön¬
nen . S >g . Jever de» 12 Zuly 1798.

Ans der Regierung hieselbst.
2 Es wird hierdurch zu jedermanns

Wissenschaft gebracht , daß zum mindcstso-
dernden Werdlng der Zimmer - und Erdar-
beit , auch der . Lieferung des erforderliche»
Tannenholzes und Eisenwerks wegen Repa-
ralion an den Norder Haren Ka je des Ma - ,
xieiMls Terminus auf» Frcprag . den^ kttt'
August , angesetzet worden ; cs können da¬
her diejenigen, welche Lust haben , davon an,
zunchmen , sich, besagten Tages des Pormik.
zages um io Uhr auf den Mariensiel einfin¬
den die BkdinqunLen vernehmen , und nach
Befinden den Zuschlag gewäbngen.

Sig Jever den 16 July 1798.
Aus der Regierung hieselbst.

Wän » das zur Eoncursmaße des
Johann Gerriets 'gehörige , zu Sengwarden
hinter dem Atrchhofe daselbsten stehendeHaus
samt Aubebördcn dem Meistbietenden öffent¬
lich zu verkaufen , .und zu solcher Subhasta-
tion Terminus auf Montag den 27 Ang al
c. ist angesetzet worden -; so wird solches hier¬
durch zum isten . 2ten und gttn mal bekannt
gemacht - und können sich die Liebhaber zu
Erkausimq des obgedachken. Hauses an dem
besagten Tage , des Nachmittags « m , Mi ."
vor hiesigem Landgerichte einfinden , die Eon.
dilionen vernehmen, . und des Verkaufs bev
brennender Kerzehochgrästicher Derganluiigs
Okdnung gemas gewärtigen -

Und, da auch in oberwähnter Cöncurs-
sache zur verordnungsinäßigenLöseterminus
ausMoncag den >7 Septtmb . a . c. ist äuge.
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ker hiezu wollen sich dahero am Donnersta¬
ge als ihren August in desGastwirih Franz
L,üz Vchaufurg einsindett , und Hencrung
treffen ; die Hcuerungs Bedingungen können
vorher b >'v De : hcuerer selbst , oder Michbey
dem Registrator Lleekcr cingefchcn werden-
Jever . .
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sttzet worden ; so werden samillche kredico-
ren des JobaimGerriecs zur Beobachtung
ihrer Gerechtsame auf besagten Tag hiermit-
rclst anhero citirct , unter der De: Warnung,
daß wer alsdann nicht erscheinen und nicht
lösen wird , von dem Concnrs des besaglen
Johann Gerriets gänzlich » ''gewissen , e » !,,
rind dem Nächstfolgenden Platz machen so .ie.

Kniphausen den 2zstcn Iuly 1798.
(I-.8 ) Hochgraff . Benrinckisches Landgericht.

Siegen - GarüchS.

Privar Sachen.

1 Don den Oldorfer Armengcldcrn
"sind sofort 100 Emihlr . zinslich gegen Si¬
cherheit zu belegen . Man melde sich dcy
HiUerr Elben -Hillcrs.

s Der Mahler Henr . Becker zu Neu.
funnix - Ei - hl verlange » , wioir einen luchst-
gen Gesellen , der in der Färber und Gla¬
serarbelt bewandert ist , gegen ein billiges
stöoch, oder- Jahrlohn.

3 Am n dieses hat Tiark Hillcrs in
NienderM ' chftuct aus feinem Lande ein weis-
ses Schaf m :». einem Lamm , bcpde oben in
den Ohren mir graden Einsthniucn bemerkt,
ausgcschüttet und solche am 12 gerichtlich
r ach Edo Onnen Kiughauftz bringen lassen.
Der Eigner davon har sich. innerhalb ' -» Ta.
gen anztlgebcn und als solches -zu legitimsten;
widrigeiisalis inst demLec auf derselben nach
dem Inhalt der Schüttung ; ordnung wird
verfahren werden . D-ornach rc Wanen-
haufen den ig Julv >7tz8 - Beselcr.

4 . Einige lOv 'Eksind sofort , und
Seo E um Martini, , auch 700 vK>

'
u«

Wcchnachken,' gegen Sicherheit zu belegen
Wan melde sich beym CommißionairHübling

<: Der bkestae -Dsklmüllcr- Oltmaun
E erhardO !lwLms7 wffsstiue hiescl bst ohn-
wcik derEchlachtsteböndePellmühŝ welche
die einzige Pestmühle hier , undihI everland
ist , nebst Behausung und Garten auf ^May
' ?v9Msa »gechdeIadre verheuern ; ,Licbha - Roß cinfindcn, uyd nach Riß und Bestecks

6 Die Kaufleute Jürgen Jaspers , za
Höhnst !' Len und ? arm Janßcn zum Fric«
derickcnsisl , haben -;co Eimcrstaoe , für
einen sehr bissigen Preiß zu verkaufen:

7 Ich erhalte mit Schisser Hinrich
Haltmanii .nächstens eine Ladung von allen
Sorten nordischen Holtzcs, welches ich hie-
mit, und daß ich solches für bissige Preise
geben kann , vorläufig bekamst machen will.

Jürgen Jaspers , Hohenkirchen.

8 Da ich mit allen Sorten Nordisches
Holtz , auch Hamburger , und Oostseeischc
Diehlen unö Posten , auch Pannen , Steine,
undKalck versehen , und noch einige Körbe
Französisches Maas vorrättzig habe , s«
vfferirc soMs - in -billige Pfttfe.
Jcverv M . B . Eüßmilch.

y Dicjbistgc» , welche mir mit Rück-
standen aus Haiinoocrischer , Braunschwei,
gischer '

, Dresener , und Goßlarischen Lotte,
rien verhaftet sind , müß -. n mit nächster Post,
dtr Gelder cmftndcn : sonst gehen Pia » ge¬
mäß , die nicht bezahlten Loö e ^ acht Tage
vor de>. Ziehungen - ohnfthlbar an die Dire-
criones zurück, und haben jene sich leibst al.
len Schaden und Rachthcil bcizuniesst ». wel.
chcs hierdurch verwarnend anzeige . Olden¬
burg den 26 . July 1798 - Pitisrus.

io DcrZimmrr . uiidTischleramtsmci-
ster E . H . Hcmmerichs . wsll fämrkichLMau-.
erarbeit von sein zu erbau enden neuen Hause
auf den aliLiMa xkl zu ZevttöffentlsUmin st-
fodernd änsvertzitzgem Man . kann sich afit ^
Mittwochen den 1 August , Nachmittags 4 ^
Uhr in Gercke Harms K'

rug
'hame im Weiße« '
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nehmen Dke Arbelt muß aber ln 14 Tagen
höchstens z Wochen angefangen werden.

n Bäckermeister Hinrich Wkevea ln
Neustadtgödens »erlanget auf» Herbst, oder
May einen kehrburschen von honetten Eltern
«nd verspricht ihn , grob, fein , weiß und
Küchenbacken von verschiedenerArt zu lernen.
Wer also zu dieser Profeßion Lust bcjeigct,
melde sich baldigst.

äs Der Schuster-Amtsmeister Harm
Steencke » zu Sillenstede verkängei sofort ei¬
tlen Gesellen , er verspricht guten Lohn und
vorteilhafteArbeit.

iz Die Wittwe Hecktorn will am Mon¬
tag den 6 August ihr Haus in der grossen
Wasserpfortßrasse so jetzo von den Juden
Schwade jun . bewohnet wird. aufMay 1799
auzrrtteten in Ioh . Eplers Haus verheuren.

»4 Lin Mari Sommergersten ist aus
freyer Hand zu verkaufen,, auch der Ettgro
Sen von - Matten Landes!zulverhelwen. Die¬
se n Matten sollen auch äuf einige Jahre zum
Kratzen und Fennen verheuret werden- Die
Liebhaber belieben sich am Gönnahend den
4 August Nachmittags 4 Uhviti Gastw!
I . v Eilers Behausung einfittden.

t ; An Sie Freunde der ^ eligidn.
Unter diesem Titel wird «inefleineSchrist
gearbeitet , welche etwa ein halbes Al-
phabeth stark aufSübscriptio » gedruckt,
gegen Ende d . I . erscheinen wird Ihr
Verfaßerh »td »b«f »en§weck, denLreun-
ven der Religion einen Versuch darzule-
gen , wie dieselbe ohne alle Rücksichtauf
Vas positive und Srarurorische aus der
Natur der Sache selbsthergeleitet und
sm Menschen erweckt werden könne . Er
folgert alles au « dem natürlichen Ver-
häüniß , worin wir mir Gott und unter
/einander stehen: «nd wird dann zeigen,
daßLhristus gerade daraufhingeacbeiret

-und unfern Glauben mit Recht fordern:
weswegen die Biebel ihren Werth be/
«slen behalten wird , di« »och einige Ack-
DN- gegenGott haben, was darüber
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gesagt wird , wird allen Freunden dev
Religion zur Beurtheilung vorgclegt.' DerVersasier.
Derprei « diescsBuchs wird für die Gub-
scribenten >3 sch . io w . bi» 18 sch . se^ n.
-Herr Pastor Perer « in Wiefels har e«
übernommen Subskribenten zu sammeln;
an welchen man stch also desfalls zu wen¬
den har . - -—

iS Ankündigung einer neuenAuflage
von der Piano , Lome - Sch ule.
Von den meisten Besitzer » dieses Wercksr
die wahre Art das Piano - Lotte zu spielen,
welche für alle Nationen , Länder und
Sprachen eingerichtet ist , Hadder -Herr
Hofmechauikus P . I Miichmeyer , zu
Dresden , eine Monatsschrift herausge¬
geben Jedes monatliche -Heft enthält

Seiten in ar Luerfolio . da» Ganze
?68 Seiten fassen Das erste -Heft ist
den 1 sten December vorigen Jahrs und
da» rre den lsten Januar dieses Jabr«
erschienen , u . f f Diese« Werk soll
2 Jahr » hindurch fortgesetzt werden,
Diejenigen , welche nun die » Jahrgangs
oder bey halbe Jahrgänge , nehmen,
setzt er den Preis zu » 6 Ggr . i» Gold ':
die aber einzelne -Hefte verlange » sind
von Nvo k und - , « . s. w , setzt er den
Preis zu , 0 Ggr . in Gol ». wer den
Preis der Noten keunt , wird diese»
Preis für eine solche Auswahl , die noch
überdies mit dem vollkommenen Unter¬
richte im richtigen uud geschmackvolle»
Spiele begleitet ist , gewiß sehr billig
finden. Nachher wird das rsie -Heft
i Rl hlr . kosten . Das Porto der zuge¬
sendeten -Hefte tragen die Subskribenten,
welche nun zu diesen musikalischem
Werke Lost finden sollten , müssen sich
im Augustmonarhe melden , and zwar
durch . Porto freye Briefe ; da ich dir
Subscribtions Liste im Anfang Septem¬
ber übersenden muß . . Bleersum am
«Lsten Julf 1798-

I G . RuchenbLkker, Schplkehv« .
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